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Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Še den A3 08 1080 wurden in der Türkei 48 Menschen 
hingerichtet (darunter 25 politische Täter), 


bi TODESSTRAFEN 


22.05.34 Ahmet Acartürk, Avni Yilmaz, Cetin Celik, 
Hal Oter, irfan Oktay, Mehmet Soyadlar, 
Mustafa Uysal, Oktay Talat, Orhan Sagan, 
Osman Zeybek, Dplevman Oktay, Sadi Yurdu- 
ser, Ugur Some in izmir 


Es handelt sich um das Verfahren gegen 19T Angeklagte 
der Gruppe Dev- Kol aws Usak ja. Prozesse 


25.05.84 Yasar Yildiz, Ali Türker Eryilmaz, Selahattin 
Sangikli, Ihsan Bakir, Ukay Erhan par. 
Baki Ceylan, Mecati Kinali in istanbul 


Es handelt sich um ein Vorlahren gegen TIEKO (e Pro 
zesse. 


01.065,84 Hüseyin Yilmaz Ke in Adana 
(THEF/C-Acilciter) 

07.065.542 Hat Gäricogpir, Mehmet Dal, Adil sahin, 
Binali Sahin, Hidir Uledag, Turan Parlak, 
Ahmet Saydan, Ibrahim Kaygulu, H.Hoseyin 
Catalkaya, Murar Sackal in Istarıkaul 


Es handelt séch pe um den TIKKt-Proseë Nr 2 foi 
Prozesse), 


Sell der Aumujung des Ärlegsrechter im Dezember Tä Ap 
wurden de der Türkei I77 Todesztrafon verhang. 


Eestätigungen 
Tercüman vom 26.05.1984 


Todesstrafe gegen Berkin wurde mit der Mehrheit einer 
Stimme angenommen 


In einer Sitzung des Rechtsausschulßes wurde über die 
Todesstrafe von Feridun- Ihsan Berkin- und die im Gesetz- 
entwarf des Ministerpr&sidiurgs vorgesehene Hinrichtung 
beraten. Die Entscheidung erfolgte. mit 8:7 für vine 
Hinrichtung, wobei 5 Abgeordnete der HP dagegen, einer 
dafür stimmte. Die weitere Gegerstimme stamme von 
ciem MOP-Abgeordneten. F.l.Berkin wird die Entfüh- 
rung des TIKKO-Militantan Orhan Bekir aus dem Mili- 
täirgelängnis in Lemar Zur Last gelegt. 


ch ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


23.05.54 2 Linke in Istanbul 
25.05.54 7 Linke in Ankarā 


For dest Gerichten der Turici wurden seit den JO Ju 
in AUS Fallen die Todessirafe gefordert. 


d) PROZESSE 
Cumhuriyet vom 19.05.1964 
Das KIF-Werfahren: 153 mal Strafe, 402 Freisprüche 


Vor dem Miltärgericht in Diyarbakir ging der seit 3,5 
Jahren andauernde Proze gegen die Arbeiterpartei von 
Kurdistan {KIP] zu Ende, Von den 775 Angeklagten 
wurden 405 freigesprochen und 153 zu verschiedenen 
Strafen verurteilt, Für 29 Angeklagte erkannte das Ge- 
richt auf Nichtzuständigkeit, bei 15 Angeklagten wurde 
das Verfahren ausgesetzt, für 11 Angeklagten wurden die 
erfahren abgetrennt, gegen D Angeklagte die Verfahren 
eingestellt und das Verfahren won 1 Angeklagten wurde 
abgelehnt. Unter den Werurteilten befindet sich auch der 
durch oi betreute Pass Uzun, der zu einer Strafe von 16 
Jahren verurteitt wurde, 


Cumhuriyet vom 19.05.1984 
Mehdi Zana verurteilt 


Der ehemalige Birgermeister von Diyarbakir, Mehdi Za- 
na, der im vergangeren Jahr im Ozgiriùk Yolu-Werfahren 
zu einer Strafe von 24 Jahren vengrteält worden war, hat 
nun wegen Aufens von separatistischen Parolen und Be» 
leidigung des Gerichtes bei der Linmeilsverkündung eine 
zusätzliche Strafe von 7 Jahren, 5 Monaten bekommen. 
Die Verurteilung ‚erfolgte durch dass Miltärgericht Ar. 
2 in Diyarbakir- 


Cumhuriyet vom 19.05.1984 
EHE-Prozei: 35 Werurteilungen 


In einer Prozeß gegen 59 Angeklagte der Dot? Hal- 
kin Birligi vor dem Militärgericht in Istanbul wurden 
28 Arıgek late freigesprochen. 38 Angeklagte wurden zu 
Strafen zwischen 3 und 16 Jahren verurteilt, Die Akten 
vor # Angekhagten, die nicht aufgelunmden werden kori- 
ten, sowie gingm ingswischen verstorbenen Angeklagten, 
Mustafa Tepeli, wurden abgetrennt. 


Cumhuriyet vom 19.05.1984 
3 Freisproche und eine Verurteilung 


in Prozessen wor dem Militärgericht Mr. 1 in istanbul 
wurde Ger Wirtschafteeissenschaftler Prof. Dr. Toktamis 
Ates, die verantwortliche Redakteurin der Zeitschrift 
Warlik, Filiz Nayir Deniztekin, sowie Erol Toy und 
Heyati Asilyazici won der Zeitschrift Somut freigespro- 
cher. 

Der verantwortliche Redakteur der Zeitschrift Urün, 
Ahmet Tastan, vurde zu einer Strafe von 1 Jahr und 
D Monaten verurteilt, weil er den Kommunismus gelobt 
haben sali. 


Hisrivet wor 20.05.1024 
4 Haftentlasungen im DISK -Verfahren 


Im DISK-Werfahren wurde die Hafteritlassung von 4 wei- 


teren Angeklagten, die unter Todesstrafe angeklagt sind, 
angeordnet. Damit sind in dem Werfahren mit 143 Ange- 
klagten, gegen die in 74 Fällen die Todesstrafe gefordert 
wird, noch H Personen in Haft. 


Tercüman vom 20.05.1384 


Gegen 10 Funktionäre der Anwaltskammer wurde sin 
Ermittlungsverfahren eingeleitet 


Gegen 10 Funktionäre der Anwealskammer Istanbul, 
die den ehemaligen Worsätzenden der Amwaltskarmmer 
micht seines Dienstes enthoben, wurde ein Enmittlungs- 
verfahren eingeleitet. Es handelt sich dabei um die Mit- 
glieder des Vorstandes, Mesut Ozansu, Ozan Bengisu, 
Nermin Aksin, Turgan Arinir, Yalcin Öztürk, Kazim 
Kolcuoglu, Fevzi Esatoglu, Sadi Akincilar, Ali Dogan 
Ortung: und Bekir Dogangy- 


Cumhuriyet vom 20.05.1384 
Gegen Avgi wurde ein neues Verfahren eröffnet 


Gegen den Vorsitzenden der Partei des Rechten Weges, 
Yildirim Avci, wurde wor dem Militärgericht in Izmir ein 
weiteres Werfahren wegen einer Rede in Cal, Provinz 
Denizli, eröffnet. Gegen ihn wird eine Strale zwischen 
3 Monaten und 1 Jahr gefordert. 


Hürriyet vom 23.05.1364 
Der-Yol Verfahren von Usak: 13 Todessıralen 


Vor dem Miilitārgericht Ne. 2 ging der Prozeß gegen 
191 Angeklagte der Organisation Dev-ol us Usak 
zu Ende Gegen 13 Angeklagte wurde die Todesstrafe 
ausgesprochen, 14 erhielten eine kebenslängliche Haft- 
strate und 20 Angeklagte wurden zu Strafen zwischen 
1 und 26 Jahren verurteilt. 


Lurnkbwuriyer vom 24.05.1984 
Hüseyin Kaymaz erneut zum Tode verurteilt 


Hüseyin Kaymaz, Mitglied der illegalen ‘Armee der 
unstürzlerischen Grauen Wolle der Türkei’ (TIEO}, 
wurde vor dem Militärgericht Mr, 2 in Ankara gestem 
zum zweiten Male wegen Mordes und Bombenatten- 
taten zum Tode verurteilt. Das erste Mal war er am 
A September 1983 zum Tode verurteilt worden. 
Dieses Urteil aber war durch den militärischen Kass 
tiorsgerichtshof wieder aufgehoben worden. Murettin 
Saritas, der in der 1. Instanz eine lebenslängliche Haft- 
serafe erhalten harte, wurde dieses Mal zu einer Strafe 
won 15 Jahren verurteilt. 


Hürriyet vom 25.05.1984 
Gegen 16 Angeklagte 3 neue Verfahren 


Die Militärstsstsamwalt von Istarıbul hat gegen 16 
Angeklagte drei neue Werfahren eröffnet, Gegen 5 
weitere Angeklagte der DISK-Gewerkschaft Yeni 
Haber Is wurden Strafen zwischen 6 Jahren, D Maona- 
ten und 20 Jahren Zuchthaus gefordert. Gegen 9 
Angeklagte won Dev-Yol wurde ebenfalls ein Wer- 
fahren eröffnet, so daß sich die Zahl der Angeklagten 
dieser Organisation in Istanbul auf 351 gesteigert 
hat. 

Des weiteren Kamen zwei Angeklagte der IG hinzu, 
so dab nun in istanbul insgesart 62 Angeklagte dieser 
Unrpnisation vor Gericht stehen, 


Tercüman vom 26.05.1964 


Der Hauptstestsanwalt hat im Zusammenhang mit dem 
DYP-Verfahren neue Dokumente geschickt 


Der Vorsitzende des Verfasgungsgerichtes, Ahmet Hamdi 
Boyscioglu, hat mitgeteilt, daß von der Hauptstastsan- 
waltschaft neue Dokumente im Werfahren zur Auflösung 
der Partei dies Rechten Weges eingetroffen sind, Fotoko- 
pien dieser Dokumente seien den Anwälten der Partei 
zugegangen, hieß es weiter. Der Berichterstatter würde 
mun auch noch die neuen Belege gberprüfen, seinen Be 
right danach anfertigen und dann könne ein Ablauf und 
Termin für das Werfahren angesetzt werden, sagte Boys 
ciogjbu. 


Hürriyet vom 25.04.1904 
Selda Bagcan machte eine Aussage 


Selda Bagcan, die wegen ihres Stückes ‘Galdi, Galdi" 
in Haft genommen worden war, mußte nun bei der 
Staatsamwaltschaft wegen eines Gedichtes "Man soll 
eg vergessen’ Gage, Dazu wurde sie unterstrergpen 
Sizherheitsvorkehrungen mit auf dem Rücken gebun- 
denen Händen zur Staatsanwaltschaft für Pressearge- 
legenheiten gebracht und unter den gleichen Sicher- 
heitworkehrungen wurde in des Gefängnis gebracht. 


Curnhuriyet vom 26205.1984 
DHEB-WVerfahrem: drei Mal lebenslänglich 


In einem Werfahren gegen 17 Angeklagte der OHE vor 
dem Milftärgericht Mr. 1 in Izmir wurden 3 Angeklagte 
zu einer le&enslänglichen Haftstrafe, 14 Angeklagte zu 
Strafen zwischen 4 und 16 Jahren verurteilt. Ihnen wa- 
ren Aktivitäten vor dem 12. September 1980 in Aydır 
und Umgebung zur Last gelegt worden. 


Cumhuriyet vom 26.05.1984 
Verfahren gegen Eylem-Birligi 


Vor dem Militärgericht Mr. 2 in Ankara begann ein Pro- 
zei gegen #2 Angeklagte der Organisation THKPC 
Eylem Birligi. Gegen 7 der Angeklagten wird die Todes- 
strafe gefordert Der Angeklagte Hiseyin Kunter, der 
aus Istanbul zum Prozeß gebracht wurde, machte dabei 
weitgehende Geständnisse, u.a, über 5 BEombwnattentäte 
und einen Mord. Als Grund für sein Geständnis gab er 
ar, daß er sein Gewissen entlasten wollte. Anschließend 
forderte der Angeklagte eine nicht öffentliche Sarzurg, 
weil er neben den geschilderten & Yorlillen noch weitere 
29 Vorfälle schildern wolle. Das Gericht akzeptierte den 
Wunsch des Angeklagten. 


Cumhuriyet vom 25.05.1934 
65 Verurteilungen im Rizgari-Werfahren 


Das Verfahren gegen 130 Angeklagte von Rizgeri und 
Alarizgari ging gestern vor dem Militärgericht in Diyarba- 
kir zu Ende. 65 Angeklagte wurden zu Strafen zwischen 
4 Monaten ured 14 Jahren verurteilt, 44 Angeklagte wur- 
den freigesprochen. 


Tercuman vorm 27.05.1984 
Yasar Keceli wurde freigesprochen 


Der Prowinzworsitzende der Partei des Rechten Weges für 
İstanbul, Yasar Keceli, wurde wegen einer Rede am 
11.02.84 in Üsküdar, nun freigesprochen. Ihm war vorge- 
worfen worden, den Eindruck zu erwecken, daf e sich 
um die Fortführung trier alter Partei handele. 


Tercenan vom 27.05.1984 
Zwei weitere Todesstrafen im DISK Verfahren 


Gegen den Worsitzenden der DISK-Gewerkschaft Bay- 
ser, Abdurrahman Cerat Ckchssirch und den im Werfah- 
ren gegen die Friedensvereinigung zu emer Strafe won H 
„Jahren werurteilten Maler Orhan Taylar, wurde im Zu- 
sammenhang mit der DISK-Werfahren eine Anklage er- 
hosen, in der gegen beide die Todesstrafe gefordert 
wid. In der gleichen Anklageschrift wird nich Mustata 
Hulusi Güngör aufgeführt, gegen den als Experten für 
Tarifreeht und Schulungen der DISK eine Strafe 
Zwischen Bund 15 Jahren gefordert wird. 


Hürriyet vom 28.05.1984 
Hicabi Kocyigit verurteilt 


Hicabi Kocyigit, der in Ankara angeklagt war, weil er 
das Verfahren gegen die MHP und Mebenorganisationen 
beeinflussen wollte und einige führende Staatımänner 
beleidigt haben soll, wurde nun zu einer Zuchthausstrafe 
von 5 Jahren, 7 Jahren und 15 Tagen verurteilt Zuvor 
war Hicabi Kocyigit wegen dieses Worwurfes zu emer 
Strafe won 4 Jahren und 4 Monaten verurteilt worden, 
der militärische Kasatiorsgerichtshof hatte diese Strafe 
aber aufgehoben. 


Cumhuriyet wor 29.05.1084 


Gericht schließt sich der Aufhebung der Todesstrafe ge- 
gen Ciftei an 


Im Falle won Ibrahim Ciftci, der wegen Mordes an dem 
Staatsanwalt Dogan Öz, im den letzten 5 Jahren 4 mal 
zum Tode verurteilt worden war, hat das Militärgericht 
Hr. 1 in Ankara sich nun der Entscheidung der Kammer- 
versammlung des militärischen Kassationsgerichtshofes 
auf Auflösung des Todesurteiles angeschlossen, Ibrahmm 
Cf) war vorher in 1. Instanz insgesamt A mal zum 
Tode verurteilt worden, diese Urteile waren aber jedes 
Kal durch den militärsschen Kasationsgerichtshof aufge- 
hoben worden. Erst beim letzten Mal hatte die 1. Kam- 
mer des Kassarionsgerichtshofes auf eine Bestätigung des 
Urteiles erkannt. Auf Antrag des Staatsonwaltes war dit- 
ze Urteil dann zur Karnmerversammlung gegangen und 
hier war entschieden worden, daß das Urteil aufzuheben 


zei. 
In der Verhandlung forderte der Mebenkläger RA Weli 
Devecioglu eine Fristwerlängerung, da er eine Erweite- 
rung des Verfahrens sufgrund der neuen Rechtslage für 
sinnvoll ergchte. Diesem Antrag schloß sach das Gericht 
an und vertagte den Prozeß, 


Cumhuriyet vom 29.05.1984 
7 Todesstrafen 


Im. Verfahren gegen 199 Angeklagten von TEPML 
TEKO (1} in Istanbul wurden 7 Angeklagte zum Tode 
verurteilt, Gegen 9 weitere Angeklagte wurde zunachst 
ebenfalls die Todesstrafe verhängt, aus mildernden Grün- 
den wurden sie aber bei H Angeklagten in kebenslänglich, 
bei einem Angeklagten wegen Minderjährigkeit in Hiner 
Strafe von 16 Jahren verwandelt. 129 Angeklagte wur: 
den zu Strafen Awischen 3 und 20 Jahren verurteilt. 


Milliyet vom 29.05.1984 


Gegen 159 Funktionäre von Yolls wurde ein Verfahren 
eröffnet 


Gegen 159 Funktionäre der Gewerkschaft für ‘Straße, 


Bau und Aeparaturarbeiter" unter der Abkürzung Istan- 
bul Woll wurde durch die Militärstaatsanmwaltschaft 
in Istanbul ein Werfahren eröffnet Unter dem Wormurf, 
die legal gegründete Gewerkschaft in eine illegale Orga- 
nation verwandelt zu haben und Aktivitäten in marxi- 
stsisch-Teniinistischer Ausrichtung betrieben zu haben, 
wird gegen die 159 Angeklagte eine Strafe zwischen 8 
und 15 Jahren gefordert. 

Unterdessen dauern die Ermittlungen gegen 124 Ver- 
Jächtige der Yolds, Istanbul an. Die Akten von 124 
Angeklagten wurden abgetrennt, damit sich das Wer- 
fahren nicht zu lange hinauszögert. 

Are: Es handelt sich bei dieser Gewerkschaft won eine 
Minliedsewerkschafft von Tri Diese Tafssche und 
die hohe Zahl der Angeklagten aller für inanis! er 
der Besondere an diesem Verfahren, WE 


Tercüman vom 20.05.1984 
Deutsches Gesetz vorgezogen: 25 Jahre weniger 


Ein vor Jahren in Deutschland begangener Mord wurde 
in istanbul verhandelt. Halil Haldun Topal, der vor Jah- 
ren in München die deutsche Mutter seines Kindes 
nach der Ablehnung seines Heiratsantrages ermordet 
hatte, war auf seinen Antrag hin nach deutschem Ge- 
setz angeklagt worden und hat eine Strafe von 5 Jahren 
Gefängnis erhalten. Wie die Zustädnigen erklärten, 
hätte ihn nach türkischem Gesetz eine Strafe zwischen 
24 und 30 Jahren erwartet. 


Hürriyet wom 01.06.1984 
1 Todesstrafe, # mal lebanslänglich, 9 Freisprüche 


in einem Prozeß gegen 27 Angeklagte der Organisation 
THEPG Acıkaber, die zwischen 1978 und 1980 Aktivi- 
taten in Adana entwickelt hatten, wurde das Urteil wer- 
künder Ein Angeklagter wurde zum Tode verurteilt, 
14 weitere Angeklagte erhielten Strafen zwischen 3 
‚Jahren und lebenslänglich und D Angeklagte wurden 
freigesprochen. 


Hürriyet vom [7.06.1984 
Der perverse Deutsche mit Video im Gefängnis 


Der 40-jährige Deutsche Karl Aahming wurde in das Ge- 
fängnis in Söke eingeliefert, nachdem sich herausgestellt 
hat, dab er insgesamt 28 Kinder im Alter zwischen 13 
und 15 Jahren zu sexuellen Handlungen mißbraucht hat. 
Karl Rahming war mit einer Jacht nach Kusadasi gekom- 
men und hatte sich auf dem Festland in einer Camping 
Platz eingemietet. Dort hat er die Kinder Videofilme an- 
schauen lasem, Se betrunken gemacht und dann miß- 
braucht. Diese Szenen hat er gleichzeitig auf Video auf- 
genommen und ins Ausland verkauft. Das Verfahren war 
in Gang gekommen, nachdem sich ein 134ähriges Kind 
bei seinen Eltern beschwert harte. Wie die Staatsarıwalt- 
schaft mitteilte, wird der Prozeß in Kürze beginnen, 


Hürriyet wom 02.05.1984 
Urteil im TIKKO-2 Werfahren: 10 Todesstrafen 


Im Verfahren gegen 93 Angeklagte der TKP/ML TIKKO 
vor dem Militärgericht in Istanbul wurde das Urteil ga- 
sprochen. Wegen 13 Morden, 5 davon Sicherheitsbearnte, 
und K,örperwerletzungen bei 38 Personen wurden 10 An- 
geklagte zum Tode verurteilt, 2 mal wurde auf lebens- 
länglich erkannt, zwei Angeklagte erhielten Strafen won 
je 20 Jahren und 48 Personen wurden zu Strafen zwi- 
schen 3 ung .15 Jahren verurteilt. 22 Angeklagte wurden 
freigesprochen. 


oi WERHAFTUNGEN 


Bei Ünerstionen in der Provinz und den Kreisen von dz- 
mir in der Zeit zwischen dem J7, und 25, April wurden 
26 Militente der Orgmiaflan ZE Pifoctpr desi verhaftet, 
die Forbereifungen für Aktionen zum d. Mio trafen. Wie 
die Sicherheitskräfte mifrellten, habe man bei Ihnen 
Pugblätter und ein Bomberspruchbend gefunden (Hor, 
wer vom 25.06.34. 


In Elig wurden [6 Personen verhaftet, die mach dem 
12. September versucht botzen die Orgmusiion Derien 
wieder zu beleben (Cumhuriyet vom 25.05.84]. 


Ta Elig wurden nich einer Reihe von Ünerationen Y 
Angehörige der Hegaler Organisation TRPIME Partizan 
pebr (Cumhuriyet vom 26.05.84). 


Nach einer Serie von ÜDperstionen in Denizi und den 
umliegenden Kreisen wurden 337° Militante der Organi- 
sation Den. Val gefaßt. Wie ei in der Mitteilung der Sr. 
cherkeifsiräfte heile, Kon er bei der Verhaftung zu ci- 
ner Aluseimamdersetzung zwischen den Müitenten und 
den Sicherhaltskräftern, in deren Verlauf ein Miltanter 
getötet‘ wurde [Ne anderen 32 Personen komaren de 
bend gefaßt werden (Terairman vom 37.05.84]. 


fl HAFTBEDINGUNGEN 


Während über den Hungerstreik in Istanbul keine Mel. 
dungen in der Presse (oder dem WOR IW) waren, gab es 
einige Meldungen zu der Diskussion um die Haftbedin- 
gungen im Parlament. Mehrere Abgeordnete haben sich 
dabei dagegen beschwert, daß Ausländern der Zutritt 
zu den Mlilitärhaftanstalten gewährt wurde, aber die 
Parlamentarier des eigenen Landes nicht in die Gefäng 
nisse dürften. 

Daraufhin meldete sich der Justizminister Necat Eldem 
in einer Fragestunde zu Wort und sagte zunächst, daß es 
len Parlamentariern frestande, in die Gefängnisse zu 
gehen, behauptete dann aber, daß es solche Parlamer- 
zarier gar nicht gebe [Hürriyet vom 26. und 79.05.64}. 
Aus der Meldung von Cumhuriyet am 28.05.84 geht har- 
vor, daß die Aussage des Justizministers sich ausschlie®- 
lich auf zivile Gefängnisse bezogen hat. Die Fragestunde 
wird hier etwas ausführlicher geschildert. 

Der Abgeordnete der HP aus Sivas, Rusen lsin, hatte die 
Fragestunde ausgelöst. Er hatte dabei auf den Vorschlag 
des Justizminispers Eldem vermissen, daß man zivile Gg 
fangnisse besuchen könne. Das reiche aber nicht, weil 
gerade in Europa an diesem Punkt ein großes Interesse 
bestehe, Die HP besitze eine ganze Reihe von Beschwer- 
den, die man der Untersuchung des Parlamentes zur Wer- 
fugung stellen möchte, 

Auch der Generalsekretär der HP, Aydin Güven Gürkan, 
verwahrte sich gegen den Ausspruch des Justizministers, 
daß es überall auf der Welt Folter gebe und gab bekannt, 
daf seine Partei einen Worschlag für die Untersuchung 
dieses Problems einreichen werde. 

Als die Diskussion auszuufern drohte, erf! wiederum 
Megat Eldem ein und sagte dieses Mal: “Es gibt berai 
auf der Welt Folter. Dar hangt von der Erziehung emer 
Person, seiner Natur ab, Wichiig ir, ob die Folter spste- 
matisch betrteben wird Die Gefängmisse stehen den Par- 
lantentarlern offen Es gehört zu den Kompetenzen des 
Lurkımentes einen Üntersechungseusschuf zu bilden.” 
Bislang war den Meldungen aber nicht zu entnehmen, ob 
ge zu einer Bildung eines perlanentarischen Untersu- 
Chungsugcheßes kommen wird. 


Internationale 
Beziehungen 


Tercüman vom 19.05.1984 


Die USA. haben kein Recht, sich in türkisch-Iybische 
Beziehungen einzumischen 


Der Sprecher des Außenministeriums, Botschafter 
Hasan Üner, bestätigte, daß die Resgan-Administration 
an die Türkei die Forderung stellte, den Führer won Ly- 
bien, Muammar Al Kaddafi, nicht in die Türkei einzu- 
laden. Üner betonte, dag die USA kein Recht haben 
sich in die inneren Angelegenheiten der Türkei einzu: 
mischen und dies ihnen übermittelt wurde. 


Tereiman vom 20.05.1994 


Die deutsche Parlamentarier- Delegation reist am 18, 
Juni in die Türkei 


Es wurde bekanntgegeben, daf die die deutsche Parla- 
meantarier-Delegation am 18. Juni unter dem Vorsitz 
der stellvertretenchn Bundestagpprsidentin, Anne Marie 
Renger (SPD), in die Türkei reist. 

Die deutsche Parlamentarier-Delegenion wird ir der Tir- 
kei u.a. den Staats- und Ministerpräsidenten besuchen 
und wiele Kontakte aufnehmen. 

Die Delegation wird bei ihrer Rückkehr in die Burges- 
repuhlik einen Bericht über ihre Kontakte in der Türkei 
verfassen, 


Am MOST meldere WDR IF, dap die Türkel eine De- 
legation aus der Bundesrepublik micht wirsche, De For- 
sitzende der Delegation, Annemarie Renger, habe den 
Teilnehmern der Delegation mifgeterlt, daß man bis 
heute keine Bestitiguns des Reisetermin ron der iir- 
kischen Seife habe, Ad, 


Cumburiyet vor 21.05.1984 


Daimler-Benz weitet sein Betatigungsfeld in der Türkei 
zus 


Nachdem die Regierung dem Otoernarsan die Konzession 
erteilt hat, alle Fahrzeuge des Daimler-Benz in der Tür- 
kei zu produzieren, wird in der ersten Etappe eine Inwes- 
tition in Höhe von 160 Millionen. DM geplant, Diese 
neue Investition wird 3000 Arbeitsplätze schaffen. 


Tercüman vom 73.05.1984 


Strauß in Istanbul Wir werden die Türkei vom US-Mo- 
mopol befreien“ 


Der Vorsitzende des Kortrollrats der Flugzeughersteller- 
firma "ër Bus", Franz Joseph Strauß, traf in der Türkei 
ein, um für diese deutsch-französisch-spanisch-ergli- 
sche Koproduktion zu werben. Strauß sagte bei der 
Ankuft uf dem Flughafen: Kir sind de, um Sie über 
die A-130-Flugzeuge zu informieren, die den Erforder- 
nissen der Turkish Airlines optimal entsprechen. Air 
Bus’ wurde vollständige unter der Regie der europätschen 
Länder gegründet, Wir wollen fm der Türkei, die ein eur: 
päisches Land ist, dem amerikanischen Monopol ein En- 
de setzen " 


Cumhuriyer vom 23.05.1984 


Außenministerium: Unsere Initiative in der Golfregion 
ist auf diplomatische Mittel beschränkt 


Die Türkei hat erneut auf die Gefahr hingewiesen, die in 
den Entwicklungen in der Golfregion steckt. Sie hat aber 
zugleich darauf hingewiesen, daß sie nicht beabsichtige, 
zwischen Iran und Irak zu vermitteln. 

Der Sprecher des Außenministeriums, Botschafter Hasarı 
Ürer, sagte ferner: he Entwicklung in der Galfregion 
Könnte daru führen, dab die Türkei einige Aufgaben über 
Himmi Osere Inline wird aber duch in diesem Fall 
auf diplomatische Mittel beschränkt seinm.“ 


Milliyet vom 24.05.1984 


Ozal traf an der Spitze einer 102-köpfigen Delegation 
in Lyiien ein 


Ministerpräsident Turgut Özal ist für einen d-tägigen Ba- 
such in Lybien eingetroffen. Ozal erklärte, bevor er nach 
Lybier reiste, da? es bei seinen Gesprächen um bilaterale 
Beziehungen und internationale Probelme gehen: werde. 
Özal wies darauf hin, daß die bilateralen ökongmischen 
und sozialen Beziehungen insbesondere in den Gier Jah- 
ren enorm zugenommen haben und dabei den türkischen 
Bauunternehmern ein sehr wesentlicher Stellenwert zu- 
kommt. 


Teräiman vom 25.05.1984 
Doppelte Vereinbarung in Lybien 


Ministerpeäsident Turgut Özal startet Lybien einen 
offiziellen Besuch ab, Ozal wurde gestern Macht von 
Kaddafi empfangen. Außerdem sprach Özal mit den 
Bauurternehmern in Lybien und versprach ihren staat- 
liche Unterstützung und Hilfe. 


Tercüman vom 25.05.1954 


Das Europa-Parlament hat zwei Türkei-Beschkisse 


gufalie 


In der gestrigen Sitzung des Eusopa-Bostamengz wurden 
zwei Türkei-Beschlüsse angenommen, die die Mormali- 
sierung der Beziehungen zur Türkei won wesen Bedin- 
gungen abhängig machen und die Erwartungen in bezug 
auf die Achtung der Menschenrechte formulieren. 


Lurnhaeriyet vom 30.06.1984 


Mit Irak wurde ein Vertrag im Werte von 1 Milliarde 
Dollar geschlossen 


Die Ftägige Reise von Ministerprösident Turgut Özal 
nach Irak geht heute zu Ende. Özal wurde gestern von 
Saddam Hizeyin empfangen. Es wird berichtet, datt e 
bei den Gespräch hauptsschlich um die Beerdigung des 
Krieges ging und die Haltung der Tirkei in diesem Krieg 
zur Sprache kam. 

Der wichtigste Aspekt der türkisch-irakischen Beziehun- 
gen rt der ökonomische und dieser wurde in einem 
Wertrag berücksichtigt. Der Vertrag sieht vor, daß 70% 
der Exporte der Türkei an Irak auf Kreditbasis getätigt 
werden und dazu der Irak sich verpflichtet, in der Tür- 
kei Warem im Werte won 1 Milliarde Dollar zu kaufen. 
Ferner sieht der Vertrag vor, daß die Türkei Irak einen 
Kredit in Höhe von 700 Millionen Dollar gewährt. 


Wirtschaft 


Cumhuriyet vom 18.05.1984 
Die ILO forderte die Veränderung der Arbeisgesetre 


Die ILO hat an die Özal-Regierung ein Schreiben ge- 
schickt, in dem sie darauf hirmees, daf das Gesetz 


Mr. 2822, das das Taif- und Streikrecht regelt, zum 
Teil der Vereinbarung Nr.38 der ILO nicht entspricht, 
öbwohl pap Vereinbarung auch won der Türkei unter. 
schrieben wurde, Die ILO forderte die Özal-Regierung 
auf, das Gesetz Mr. 2822 in den Artikeln zu ändern, 
die das Taifrecht einschränken, 


Mulltvet vom 19.03.1984 
Weder die Inflation noch die Arbeitslosenzahl sank 


Die Regierung bat in den ersten D Monaten ihrer Arnt- 

zeit die meisten ihrer Versprechen nicht einhalten 

körer: k; 
Verwirklicht wurden 


" Guittungspflicht 
* Der Import wurde zum Teil liberalisiert 
Auslandsreisen, Import und Export wurden frei- 

gegeben 

" Wohnungsbaufonds wurde gegründet 

" Landwirtschaftikredite wurden erhöht 

= Das Gesetz zum Verkauf der staatlichen Betriebe 
wurde verabschiedet 


Micht realisiert werden konnten 


" Der Mittelstand konnte nicht gestärkt werden 

" Die Inflationsrate konnte nicht auf 25% gedrückt 
werden: 

* Die Preiserhöhungen konnten nicht gebremst werden 

" Die Arbeitlosigkeit konnte nicht abgebaut wenden 

" Die Preise für landwirtschaftliche Produkte konnten 
nicht rechtzeitig gezahlt werden 

" Die Warnungen der politischen Parteien wurden nicht 
ernst genomaren 


Milliyet vom 22.05.1984 


"Ein Kreditwolumen m Höhe von $00 Milliarden Lira 
kann man in den Wind schreiben 


Es wurde behauptet, daß 700-500 Milliarden Lira des 
insgesamt 2,8 Billionen Lira starken Kreditwolumens 
in den Wind zu schreiben seien. Sollte die Regierung 
keine Maßnahmen ergreifen, so müßte ein Großteil der 
Banken Iiuidiert werden. 

Diese Behauptungen wurden wor Generaldirektor der 
Sekerbank , Yalcin Amanverrnez, in der Wochenzeitung 
"Yanki geäußert. 


Hürriyet vom 35.05.1984 
MISK nahm ihre Tätigkeit auf 


24 Monate nach der Üperation am 12.5eptember 1980 
durfte die MISK (Konfüderation der nationalistischern 
Arbeitnehmergewerkschaften! aufgrund einer Wieder- 
zulassung der Kreprechtskommaendantur ihre Tätig 
keit wieder aufnehmen, Der stellvertretende Worsitzen- 
de der MISK, Here Besen, sagte bei der Übernahme 
der Konfüderatiorn vor Treuhändergrermium:""Wir wer: 
den auf unseren Weg weilergehen, dort wo wir auf 
gehört Zorten. Wir freten wieder im Arbeitsleben. 
Wir übernelumen erneut Feranhwortung. " 


Cumhuriyet vom 35.05.1884 
Das Finanzminksterium sucht nach Scheinexporteuren 


Das Finanz- und Zellministerium sucht nach Firmen, 
die Scheinexporte tätigen. Die Untersuchungen lassen 
sich in 4 Punkten zusammenfassen: 

1, Steuerhinterziehung in Form won umbererhtigten 


Steuerrückzahlungen 

7, Steperhinterziehung in Form von Einbehaltung der 
Könperschaftssteugrrn 

3. Übertretung des Strafgesetzbuches durch Urkunden- 
falschurng 

4. Schmuggel 


Milliyet vor 31.5.1994 


Die Grenzen der Freihandelszonen wurden bekanntge- 
geben 


Durch einen Zusatzbeschluß des Kabinetts zu vom Be- 
schluß von 17.Mai wurden die Grenzen der Freiharn- 
delszonen in Antalya und Mersin bekanntgegeben. Hier- 
nach wurden in Antalya ein Territorium won 3.000 
Dönüm und in Merän 2600 Dönüm zu Freihandels 
zonen erklärt. 


Demokratisierung 


Cumhuriyet vom 22.05.1984 


Sunalpe Wir wollen eine Amnestie, aber haben nicht 
genügend Stimmen 


Der Vorsitzende der MDP, Turgut Sunalp, sagte, daß sie 
stark für eine Amnestie der Schickselsopfer eintreten, 
daß sie aber nicht genügend Stimmen im Parlament 
hätten, Er meinte am Ende seiner Erklärung, daß se 
für eine breitangelegte Amnestie selen, aber weder 
cint politische Amnestie noch eine Amnestie für urn- 
moralische Verbrechen wünschten. 


Hürriyet vom 72.05.1984 
35 Häuser wurden dem Erdboden geeichgemacht 


in Antalya wird mit dem Abriß jener Elendswiertel Igece- 
kondul, die nach der 26.81 erbaut wurden und deshalb 
nicht unter die Bauamnistie fallen, Tortgefahren. Im 
Stadtteil Kümeevler wurden in einer Stunde 38 Bauten 
abgerissen, Die Zuständigen sagten, da® diese Aktion 
vollkommen legal smen, die Bewohner aber weinten 
sehr. 


Tercüman vom 25.05.1994 


Agah Oktay Ginz wurde zum Vorsitzenden des Barat- 
tenden Ausschußes der Parlamentarierunson 


Der ehemalige Handelsminister und Abgeordnete aus 
Konya, Agah Okto Güner, wurde zum Worsitzenden 
des Beratungsausschulßes der Vereinigung der Parlamen- 
tarier gewählt 

Anm: Agak Oktay Güner ist in MUP-Verfahren unter 
Todessiraje angeklagt, tid 


Curnhuriyet vom 2305.1984 

Die Wahlen werden an 93 Orten wiederholt 

Der Vorsitzende des Wahlausschußes, lemat Yankiömer- 
oglu, geb bekannt, daß die Kommunalwahlen vom 25. 
März 1984 in 93 Ortschaften wiederholt werden missen, 
Cumhuriyet wom 24.05.1934 


Tuncsiper: Ich kann meinen Amnesuevorschlag auch 
wercher Duruckzueiben 


Der Abgeordnete der AMAP aus Balikesir, Necat Tume- 
siper, sagte, dab er auf die Begründung der Ablehnung 


seines Amnestievorschlages durch den Rechtsausschuß 
warte, Er sagte weiter, dab er seinen Vorschlag zuriick- 
ziehen würde, wenn er zeitlich falsch gestellt worden 
sel. 


DIE ERKLÄRUNG DER "geistigen Führungsschicht‘“ 


Die Erklärung von zunächst 1256 Personen aus der gei- 
stigen Führungsschicht des Landes, die wir im letzten 
tid teilweise veröffentlicht hatten, schlägt in der Türkei 
weiter hohe Wellen. Auf der Pressekonferenz am 18.05. 
1984 hatte sich Ministerpräsident Turgut Özal damit 
auseinandergesetzt. Er konnte zu jener Zeitpunkt die 
Frage einer möglichen Veröffentlichung noch nicht 
beantworten, weil dies Sache der Kriegsrechtskomman- 
danturgn sei, hatte er gesagt. Die Anwesenheit won 
ausländischen Jaurnalesten aber war dann wohl Sus- 
schlaggebend dafür, dab dieses zunächst werhängte 
Fublikatiorsverbot aufgehoben wurde. Cumhuriyet 
veröffentlichte daraufhin am 19.09.1994 den kom- 
petten Text mit allen Unterschriften, 

Staatspräsident Kenan Evren ließ denn auch nicht 
lange mit einer Reaktion warten. Anläßlich der 100 
Jahresteier des Jungengyranasiums in Istanbul {eine 
deutschsprachige Schule) am 21.0584, wies er darauf- 
hin, daß nicht jeder von sich behaupten köreme, eiri 
“Intellektueller zu sein, Außerdem würde man als 
"Intellektueller' in der Minderheit sein und de Mehr- 
heit verstimmen, wenn man nicht aufnasse. 

Am 22.05.84 wird auch gernelder, dad im Zusammen- 
hang mit der Erklärung tin Ermittlungserfahren are 
strenge wurde. Als Erste werden Prof Göksel und Prof. 
Savci verhört In E 9) Sodann heißt es, daß allein 
in Istanbul 542 Personen im Zusammenhang mit dieser , 
Erklärung werrigerimmer: werden. In der Zyischenzeit mel- 
den sich verschiedene Personen, die ebenfalls die Erklö- 
pang unterschreiben. Einer davon ist der ehemalige Sena- 
tor für Erzincan, Miyazi Ünsal, (WDR IV vom 22.05.54), 
Die Zahl der Unterschreibenden steigt schließlich auf 
1383 ani (Nokta vor 28.05.1984), 
In der Ausgabe von Nokta am 28.05.1384 wird ein 
intervin rnit ginem der Initiatoren der Erklärung 
der "Geisgen Führungsschicht‘, Aziz Nesin, wieder- 
gegeben. Hierin samt er, dab man bewußt eine Defi- 
nition des Auscdruckes aydin” vermieden habe, Es 
sei ihnen um Personen mit gesellschaftlichem Rang 
gegangen und deshalb seien sowohl Künstler als 
auch Wissenschaftler darunter_Es habe einen Worbe- 
reitunggausschuß mt 14-15 Personen gegeben. Der 
Text sei schr breit diskutiert worden umd man habe 
ihn auch 7-8 Mal umgeschrieben. 

Am gleichen Tag Zußert sich Staatspräsident Kenan 
Ewen nun wuslührlicher zum ‚Text. Wir geben diesen 
Text in etwas augführlicherer Weise wieder: 


“Er gibt zwei Arten von Feinden, äußere Feinde und 
leider wech innere Feinde Dar Gejahrlichete sind dir i- 
neren Feride. — 

Die Diskussion der Menschenrechte im Ausland verleize 
unsere Ehre Wir wissen, wer des diskutiert, dout witzeg 
WEF gebr eut. a 

Sie sagen, dag Folter ein Verbrechen an den Menschen 
ist. Sie haben Befürchtungen Wir behaupten je michi, 
dağ Folter kein Verbrechen Sr — 

Doug sagen sie noch folgende des demokratische Sy- 
stem sei nicht vermtwortlich für die fürchterlichen Ter- 
mraktionen, die wir erlebt haben. ... Jiëtten wir gemeint, 
daß es wegen des demokratischen Systems ist, wären wir 
nicht zur Demokratie zurückgekehrt. Im Kampf gegen 
Jen Terror muf man sich an rechtsstagtliche Prinzipien 
halter, Als ob wir ws von rechtssteatlichen Prinzipien 
ertfermt iiber... 

Sis sogen, mm soll die Todesstrafe abschaffen und ver- 
hängte Todesstrafen nicht vollstrecken. Nun, hier legen 
ge ihre eigentliche Absicht laß. Tod ist keine schöne 
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Frankfurter Allgemeine Zeitung, 26.5.1984: 


Einmal im Jahr läßt man in Konya die Derwische tanzen 
Fundamentalisten auch in der Türkei/ Von Bernhard Beimrich 


EONYA, Im Mai. Auch die Türken 
haben ihren „Uhomeini”: er heißt Mev- 
jana Ischrlaleddin Rumi. Der belami- 
sche Mystiker, Gotlesgelehrter der Ek- 
stase, Dichler, der seine Werke in persi- 
scher Sprache schrieb, ist Gründer des 
Ordens der „iinsenden” oder „beulen- 
den“ Derwische, Sein Glaube, seine 
Lehre, seine Entrückung sind in der i- 
terpretation fundamentalistischer Mus- 
lims die Gegenpesilion zu alldem, was 
einen islamischen Staat und seine Gt- 
sellschaft modern, fortschritllich, west 
lich, überhaupt weltlich macht. Für ein 
miuslimisches Entwicklungslanmd 
sine (undamentalistischen); Anhänger 
naturgegeben die potentiellen religiösen 
Koanterrevölutionäre, 

Nur — Rumi tritt nicht heate auf, 
und erst recht nicht ist er eine Staats 

Auch war er kein Fundamen« 
talist, sondern in den Augen seiner 
Feifgenossen eher ein Liberaler, wenn 
nicht ein „Ketzer“. Er ist vor mehr als 
siehenhundert Jahren gestorben, am IT, 
Dezember 1272 bei Sonnenuntergang, 
wie übertieiert wird, Doch Zur seine 
Gläubigen und in ihnen: lebt er weiter, 
ist er nur entrückl. Sein Grab in Km 
men, einer Stadt auf der Anatelischen 


Hochebene im Eandesinneren auf der | 


Hähe von Izmir, ist ein Wallfahrtsori — 
jemand hat gesagt: die „Kaaba der 
Tirken". Seine Anhänger leben nicht 
nur in der Türkei. Man weiß von einer 
Weltkarte, auf der Orte, Stützpuckle 
seines Ritus eingezeichnet sind; Denk- 
mäler einer Missionierungs- oder Wat: 
derbewegung bis hin zur Gastarbeiter- 
wanrderung unserer Zeil. Danach sind 
Terwisch-Gläubige in Afrika zu finden, 
in Amerika und such in der Bundesre- 
pubik. Doch erst eine weilere Heson- 
derhelt gibt der Türkßlechen „„hamei= 
2 Gestalt ihren aktuellen politischen 
Rang: es jat verboten, an seinem Grab 
zu beten. 

open, eine schnell gewachsene Skitt 
von 400000 Einwohner, isi wie elwa 
Trchenstochau in Polen keineswegs das, 
wat man sich unter einem natanalorı 


Wallfahrisort vorstellt; es ist eine In- ) 


dustriestadt auf türkisch Zementlabri- 
ken, Zuckerverarbtilung, die Provinz- 
weraaitung Sid die Hauptarbeitgeber. 
Das Kloster des Ordens der lanzenden 
Derwische ist bei der „Modernisierung“ 
des Landes durch Kemal Atatürk in 
den’ zwanziger Jahren in ein Museum 
umgewandelt worden, der Orden wurde 
aufgelöst, Sein Kloster sollte eine süku- 
larisierte Gesellschaft nicht mehr zur 
Verehrung anhalten, sondern ihr muž 
»erlühren, dal es einmal Zeiten gab, in 
denen dies rin Ort der Verehrung. om 
nicht zu sagen der Werirrung, war. So 
gesehen, fehlt über dem Eingang diese 
Klosters eigentlich nur ‚noch ein 
Spruchband von der Art, wie es mil äri- 
deren Vorauselzsungen in einem ganz 
anderen Kloster in einem ganz anderen 
Land zu sehen ist: die Parole „Religion 


ist das Opium des Volkes“ im Höhlen-. 


kloster- Museum won Kiew. Türkische 
Gesprächspartner erläutern die Auflö- 
sung des Ürdens won 3825, man besse 
sich vorstellen, die Derwisch-Bewegung 
sei damals mit ihren Aupwüchsen zo ct- 
was Ähnliches gewesen wie manche Ta- 
natischen Sekten im heutigen Amerika, 
die selbst „ganz moderne" Menschen in 
einen Tauschhaften Band ziehen — bis 


hin zum Massenselbeimord im Urwald | 


von Guyana 


siud | 
helt, sie gei kürzlich enifernt worden. 


| 
| 
berkälig, gefertigt von Meister Kalem- 
[| 


| ein 


wie in den dunklen Gängen jenes 
Hählenkicsters von Kiew wüßBle der 
Fremde auch im Merlana-Klogter von 
Eonya nicht zu sangen, wer von den stil- 
len “Gästen als Pliuscums-Besucher 
kommi oder ais werkappler Pilger, we 
die Neugier aufhört und die Verehrung 
anfängt, wo historisches Interesse nur 
Tarnung ist für stummes Beter, Das 
Grabrnal des Mysükers ist umeÄunt von 
einem silbernen Gitter, davor bat die 
Museumsverwältung noch einmal roit 
einer Kordel den Zutriti verwehrt. Eine 
Hinyertstafel, wer donn hier so heraus- 
gehoben ruhe it nicht zu seben, # 


An dem Silbergiiter hängt mur eit 
Schild, das mitteilt: „Sogenannler Sil- 


dar Ilyas fiir Mahmud Pascha, 15. Jahr- 
hundert" Nichts derüber, wen denn 
nun dieser Mahmud Pascha damals die- 
geg Grabschmuck* 10r würdig hielt 

in diesem Museum achten die Wch- 
ter auf die Besucher, nicht auf die Ex- 
ponate Als ein älterer Türke über die 
Kordel steigt, um wenigstens den Sil- 
berkäfie vu berühren, ist der Wach: 
mann schon zur Stelle: ein anderer Ee- 
sucher, der sich vor dem Sarkophag 
stommen auf den Roden wirit, hat kaum 
mit der Stirn die Steinplatten berührt, 
da ist er schon auf- und davonge- 
scheucht: ein Paar versucht hastig, sein 
Gebet im Hintergrund an einer Seiten- 
wand des Saal zu verrichten, die Freu 
drei Schritte hinter dem Mann: das 
Personal scheint die ganze Zeit nur 
darauf gewartet zu haben. Jelzi bringt 
eine Mädchenschulklasse, an die rwan- 
zig Kinder in ihrer schwarzen Uniform, 
für einen Moment Lebenslärm in das 
stille Zwiellcht der Halle: der Lehrer 
führt sle an dem Grab vorbei wie op 
einer beliebigen Vitrine, und in den 
Hindergesichtern ist nicht verstohlene 
Ergriffenheit zu schen, sondern diti- 
pliniertes Desinteresse, Vorfreude auf 
den Rest des Wandertages, 

"ie virulent der Fundamentalismues 
in der Türkei angesichts der islarni- 
schen Revolution der gar nicht 30 fer- 
nen Ajatollahs in Wirklichkeit ist, wagt 
Fremder nicht zu schätzen. Es heißt, 
jüngsl hätten hahe türkische Regie- 
Tungsbeunte dermistrativ eine Wali- 
Takt nach Mekka unternommen. Die 
Absicht Ankaras. im Konflikt zwischen 
Tran und dem Irak neutral zu bleiben, 
verrät ebenfalls politische Soekratt des 
Fundamentalismus-Syniroms. Ein amè- 
rikanischer Besachter in Ankara falt 
seine Eindrücke sr sammen: „Heute 
scheint das Gefühl zu herrschen, die 
Türkei habe gar keine andere wahl, als 
auf dem westlichen Weg writerzugehen, 
don Atatürk eingeschlagen hat — und 
sri ps nur deshalb, well man auf diesem 
Weg schon viel zu weit gepangen sei, 
als daß man noch umkehren konnte.“ 

Einmal im Jahr dürfen die werboie- 
nen Derwische in Kaya langen — für 
die Touristen, am: 17. Dezembes, dem 
Todestag. Dann finder auch eine — wis- 
senschaftliche — Veranstaltung über die 
Geschichte des Ordens statt, an der Gë 


ste aus aller Walt mer nit eech 
Eure Derwische heute taßsächlich für 
Tereristen?* ram man einen Tirion im 
Schatten des Berlana-hluseums. „Un- 
Spee Derwische sind Iaig", antwortet 
der; „sie tanzen nur zum Schein für die 
Fremden: in Wirklichkeit tanzen sie für 
| ihren Herm.” 


TÜRKEI-INFODIENST der alternativen türkeihilfe 
c/o Mi | Helweg, Postfach 70858, 4900 Herford 


Poastegrirteberpachk 10 4170 Gebühr bezahlt 


Sache, niemand wönscht ex... Aber die Todesstrafe ist 
in unseren Gebeizen. Das ist nicht mur bei uns, sondern 
in vielen Linder der Welt so, n. 

Neinlich wollen sie, daf die Todesstrafe aufgehoben 
wird und sie Üre Aktionen leicht durchführen können. 
Pie ihrer grundsätzlichen Absichten Br es, daf eine 
Breitungelegte Amnestie erlassen wird. Mir Breitangelog- 
ter Amnestie sind jene gemeint, die in Terroraktionen 
verwickelt waren Nicht die anderen Gefangenen. Sie 
Mellen cine solche Amnestie, Wir wissen, wen sie wollen 
und haben deshalb einen Artikel in die Verfassung aufge- 
moren. — 

Wir kriegen zu Ohren, det sie sich über eine verzögerte 
Lerichtsharkeit | schweren, wir haben die Gerichtsbar- 
Feit aber michi neu geschaffen. ... 

Die Individualrechte müsse man erneut aufgreifen, Ur- 
sere Fertigung von L961 war eine Verfassung, die den 
Indiridunirechten mehr Bedeutung beigemessen hut, Die 
Verfassung voa 1982 wiederum gibi der steatlichen dr, 
roria die Kraft Sie wollen wieder die Verfassung von 
1361. Wir kennen die Sorgen, die wir wegen der Verjas- 
zung von T951 gehabt haben. Man soll alle Arten von Ge- 
aunrkerprodukfion schätzen. Das heißt, er sollen alle Ar- 
fen von mancisiisoler, Zentnttzgrscher. meoitischer, fe 
schistächer Literatur publiziert und in den Läden ver- 
kauft werden, des wollen sie Keine Plünderung, meine 
Landsleute, 

Eine andere Sache, die sie wollen, ist die Pressefreiheit. 
Wir haben die Pressefreiheit nicht angetastet. Es gibt im 
Lande derzeit Ausmahmezustiind, Wenn der Ausnsfkme- 
zustand aufgehoben sein wird, wird as mit der Presse- 
JFeiheit noch besser sein als jetzt 

Dann soll die Autonomie des TRT gesichert werden, n. 
Wir wissen, wie im TRT kommunistische Propasımda 
pamaca! wurde 

Ein Wunsch ist es, die Umversitäten vom der Keomtrolle 
und der Überwarhung des Atazztes fernıulalten, sie sol 
len Ferwaltungksutonomnie erhalfen, es wurde gelehrt, 
wie die Anarchie Wurzeln sefaßr hat 

ich werde bis zum Tode gegen eine Anderung der Ver- 
omg eintreten, deren Bürge ich bin Ich werde in 
der Ferjan nicht vor iier und da Löcher gntbringen 
issen Die Kreise, die sich selbst als Intellektuelle be- 
zeichen, wissen alles besser, was ihr, was wir denken, ist 
nicht wichtig Wer haben viele Intellektuelle gesehen, die 
Landesverräter waren. Es pab Dichter, die ins Ausia 
seflaohen sind Sie haben in anderen Lindern Lite. 
schlupf gefunden und #ind dort gestorben. War er chea 
kein Intellektweller, was zoll ich mit einem solchen Intel 
lokalen anfangen? .. 


Wie Anztärk schon resoni hat, wir sind die Massen, die 
keine Privilegien, keine Klosse kennt und ZUSERTENGE- 
wachsen it Wenn wir in solche Klassen aufgeteilt wer- 
der, denn ergeht es uns schlecht, "7 

Und ooch eine Bernerkung aus der Rede von Alasehir: 
Ta Ai Biren einen Hungersireik durch, wer sticht, 
stirbt ein Mensch, der (3 Tage nichts ir. Sie machen ei- 
nen Monat Hungersireik Und wieder sterben sie nicht, 
kt heiße, von ingendwaolher bekommen ale zu essen. Ihr 
Ziel Ist et, zu Streiken, um damit zu gewährleisten, daf 
eme Annette erlassen wird. Unser Folk vergibt und ver- 
zeit. Ein anderes Volt harte sie zerschlagen, n." 


VERWENDETE PUBLIKATIONEN 


Der Zenzurmechanismus in der Türkei linformalke wnd Salkatsen- 
sur) hat die ideologischen Unterschiede der Zeitungen vermischt. 
Dannach ab e Differenzen, die sch in terdenzioser Berschrer- 
manung ` Gier kommenmsenenden Kolumnen ` wiëcigrzezogele. 
Wenn auch in begrenzten Ausmaße, so Übersersen wie derartige 
Artikal zur Ilusteieriang der Meinungen in den türkischen Medien. 
Eine globale Einordnung der von uns ausgewerteten Prosseorgana 
argia Folgenches Bild: 

Cumhuriyet Türkeiausgzabe, liberal 


Tarcımanı Drsytschlandausgebe, korserwatiw 

kulliyet, Hirriyet  Dnutschlandausgebe, Figenbogenpresso, 
Gerten alwai arnethafter 

Nokta Wochènmagazin, türkische "Spsegel 

WOR IV -minitige "Gasterbeiter'sendung, täglich 
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